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Merkvers: 

„Dein Haus und deine Königsherrschaft werden für alle Zeit vor mir 
bestehen bleiben und dein Thron wird für immer feststehen.“ 

2. Samuel 7,16 (NLB) 
 

 
 

1. Samuel 15,24-25 
2. Samuel 12,13 

2. Samuel 15,25-26 
 

  



 

Thema 

Nach der Richterzeit wünscht sich das Volk Israel einen König wie die umliegenden 
Völker. Gott kommt diesem Wunsch nach und Saul wird zum ersten König Israels 
gesalbt. Anfangs ist Saul nahe bei Gott unterwegs und erlebt Erfolge. Doch Schritt 
für Schritt entfernt er sich von Gottes Wegen und beginnt, eigene Entscheidungen 
über Gottes Anweisungen zu stellen. Obwohl Saul später seine Schuld eingesteht, 
zeigt sich, dass es ihm vor allem darum geht, seine Position und Anerkennung 
nicht zu verlieren. Sein Herz bleibt auf sich selbst ausgerichtet. 

David hingegen erlebt ebenfalls schweres persönliches Versagen. Er begeht 
Ehebruch mit Batseba und sorgt dafür, dass ihr Mann im Krieg stirbt. Als der 
Prophet Nathan ihn mit seiner Schuld konfrontiert, reagiert David anders als Saul. 
Er versucht nicht, sein Ansehen zu retten, sondern bekennt seine Schuld ehrlich 
vor Gott. Psalm 51 zeigt, dass Davids grösster Wunsch nicht darin besteht, 
Konsequenzen zu vermeiden, sondern Gottes Nähe nicht zu verlieren. 

Der entscheidende Unterschied zwischen Saul und David liegt deshalb nicht darin, 
dass einer sündigt und der andere nicht. Beide versagen. Der Unterschied liegt in 
ihrer Herzenshaltung. Saul benutzt Gott, um seine eigenen Ziele zu erreichen. 
David sucht Gott, selbst wenn seine eigenen Ziele zerbrechen. 

Diese Geschichte fordert auch uns heraus. Auch wir biegen im Alltag immer wieder 
falsch ab. Vielleicht in unseren Gedanken, Entscheidungen, Beziehungen oder 
Prioritäten. Oft merken wir schnell, dass etwas nicht stimmt, und genau dort 
spricht Gott durch den Heiligen Geist zu uns. Die entscheidende Frage ist dann 
nicht, ob wir Fehler machen, sondern wie wir darauf reagieren. Sind wir bereit, uns 
korrigieren zu lassen und Gott wichtiger zu nehmen als unsere eigenen Ziele? 

Sünde hat Konsequenzen, muss aber nicht in einer Sackgasse enden. Gott sucht 
keine perfekten Menschen, sondern Menschen mit einem weichen und formbaren 
Herzen, die bereit sind, immer wieder zu ihm umzukehren. 

Notizen zum Gottesdienst: 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  



 

Vom Thema zu dir 
 Warum denkst du, hielt Gott an David fest, aber nicht an Saul? 

 Wo erkennst du dich eher in Saul wieder und wo eher in David? 

 Warum fällt es uns oft schwer, eigene Fehler ehrlich einzugestehen? 

 Kennst du Situationen, in denen du Gottes „Navi“ ignoriert hast? 

 Welche Rolle spielt Stolz bei echter Umkehr? 

 Was ist der Unterschied zwischen Reue über Konsequenzen und echter Busse? 

 Was bedeutet es praktisch, ein „weiches Herz“ vor Gott zu haben? 

 Wie verändert sich eine Beziehung zu Gott, wenn man nur eigene Ziele 
verfolgt? 

 Wo fällt es dir schwer, Kontrolle an Gott abzugeben? 

 Was bedeutet es praktisch, den Heiligen Geist nicht zu „dämpfen“? 

 Was möchtest du aus dieser Predigt konkret in deinen Alltag mitnehmen? 

 
Gebetsfokus 

 Bitte Gott, dass er dir ein weiches und formbares Herz schenkt. 

 Bitte Gott um die Bereitschaft, Fehler einzugestehen und umzukehren. 

 Bitte Gott darum, dass seine Nähe dir wichtiger sein darf als deine eigenen 
Ziele. 

 
Tiefer graben 
 Vergleiche 1. Samuel 15 mit 2. Samuel 12. Welche Unterschiede fallen dir auf? 

 Lies Psalm 51 und achte darauf, wie David mit Schuld umgeht. 

 Lies Apostelgeschichte 13,22. Warum wird David trotz seines Versagens ein 
Mann nach dem Herzen Gottes genannt? 

  


